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Leitartikel

Festivalseelsorge am Greenfield-Festival
lich ein ökumenisches und multi-
professionelles Team aus Seelsor-
ger/-innen, die sich am Festival Zeit 
für Menschen nehmen, deren Kra-
gen nicht nur wörtlich platzt, son-
dern auch im übertragenen Sinn. 

Seelsorge ist «ansprechbar»
Die «Ansprechbar» ist ein Zelt  
der Festivalseelsorge inmitten des 
Green field-Festivals – eines der grös -
sten Festivals für Punk-, Metal- und 
Hardcore-Fans in der Schweiz. 

Die Festivalseelsorge an der «An-
sprechbar» hat ihren Grund: Dass 
nämlich gerade an einem Festival der 
harten Musik Menschen mit harten 
Gefühlen unterwegs sind, schliesst 
nicht aus, dass offene oder unbear-
beitete Lebens- und Glaubensfragen 
aus dem Alltag ans Festival mitge-
bracht werden. An der «Ansprech-
bar» finden diese Gefühle einen 
Raum, in dem sie ernstgenommen 
werden. Das Team der Festivalseel-
sorger/-innen war ansprechbar für 
über 700 Festivalbesucher/-innen.

was mir persönlich am christli-
chen Glauben besonders wichtig 
ist: Sich Menschen aus dem Geist 
Jesu Christi dort zuzuwenden, wo 
sie zuhause sind: in ihren Gefüh-
len, in ihren Lebensfragen, in ih-
ren Gottes- und Weltbildern. 

Manchmal lassen sich die im 
Alltag angestauten Gefühle nicht 
nur vor der Konzertbühne ausdrü-
cken, sondern brauchen ein offenes 
Ohr von einem kompetenten Ge-
sprächspartner/-in. Und zwar nicht 
erst nach dem Festival in einem un-
bekannten Setting, sondern vor 
Ort: Am Festival selbst, zwischen 
monströsen Bässen der grossen 
Bühnen, Werbeartikeln von Ovo, 
ausgefallenen Outfits der Festival-
besucher/-innen und den Nachwe-
hen vom stolzen Biergenuss.  

Weitere Infos auf der Homepage: 
www.festivalseelsorge.ch

Pfarrer Fabio Buchschacher

Seelsorge am Festival? Und dann 
erst noch an einem Festival har-
ter Jungs und Mädchen? Das mag 
auf den ersten Blick erstaunen – 
sind doch Festivalbesucher in ers-
ter Linie am Festival, um mit ihren 
Freunden zu feiern und nicht, um 
über ihre Probleme zu sprechen. 

Wann platzt dir der Kragen?
Es waren heisse Tage. Schon im Juni. 
Als die krassen Hitzetage noch gar 
nicht begonnen haben. Der Schweiss 
tropfte mir über die Hände, während 
wir das Plakat mit der Frage «Wann 
platzt dir der Kragen?» vor dem Fes-
tivalgelände am Greenfield in Inter-
laken montiert haben. Wenig später 
knallte es laut. Die Blicke richteten 
sich auf den Urheber des Knalls, der 
den ersten Rekord beim Ballonplat-
zen aufstellte. Seinem Ballon ist beim 
Wettbewerb an der «Ansprechbar» 
wortwörtlich der Kragen geplatzt. 

Die Frage des Wettbewerbs ist 
eine Metapher, die für sich spricht: 
Hinter dem Wettbewerb steckt näm-

Einsatz für eine friedliche 
Festivalkultur
Hinter der Idee der Festivalseel-
sorge steckt ein Kernteam, das ge-
meinsam mit der Festivalleitung 
des Greenfields ein Seelsorgekon-
zept entwickelt hat, um eine fried-
liche Festivalkultur am Festival 
zu fördern. Als Träger wirken am 
Greenfield die «Metalchurch», und 
der neu gegründete Verein «Festi-
valseelsorge Schweiz», der sich dar-
auf spezialisiert, Festivalseelsorge 
auch an weiteren Festivals aufzu-
bauen. Ich selbst konnte die Festi-
valseelsorge an der «Ansprechbar» 
mit Claude Bachmann und Samuel 
Hug aufbauen und freue mich, die 
Idee nun mit Claude Bachmann und 
Viktor Diethelm im Verein «Festi-
valseelsorge Schweiz» auszubauen.

«Die Ansprechbar hilft, egal ob 
man religiös ist, oder nicht»
So klingt ein Feedback eines Festi-
valbesuchers, das mich besonders 
freute. Es bringt zum Ausdruck, 

Gottesdienste – Cultes Der besondere Gottesdienst

Sonntag, 1. September, 9.30 Uhr

Gottesdienst mit Taufen
Kirche Nidau
Pfarrerin Emanuelle Dobler

Sonntag, 8. September, 9.30 Uhr

Gottesdienst 
Zentrum Ipsach
Pfarrer Peter Geissbühler 

Sonntag, 8. September, 17.00 Uhr

WortRaumKlang 
Kirche Nidau
(Siehe Seite 15)

Samstag, 14. September  
18.00 Uhr

Gebet der Stille
Nikolauskapelle Nidau
Karin Hoffmann

Sonntag, 15. September  
9.30 Uhr

Gottesdienst mit Kinder-Theater 
Matthäus-Zentrum Port
Pfarrer Bruno Wiher
(Siehe «Der besondere Gottesdienst»)

Sonntag, 15. September  
10.00 Uhr

Ökumenischer  
Bettagsgottesdienst 
Zwinglikirche Biel/Bözingen 
(Siehe Seite 15)

Sonntag, 29. September  
9.30 Uhr

Gottesdienst
Kirche Nidau
Pfarrerin Silvia Liniger

Communauté Romande

Dimanche 1er septembre, 10 h 00 

Culte, sainte-cène
Église du Pasquart, Bienne
Pasteur Carmelo Catalfamo

Dimanche 8 septembre, 10 h 00

Culte, sainte-cène
Église Saint-Erhard, Nidau
Pasteur Luc N. Ramoni

Dimanche 15 septembre, 10 h 00

Célébration œcuménique  
du Jeûne fédéral
Église Saint-Paul, Bienne
Laurent Cuendet, Benjamin Henchoz, 
Luc N. Ramoni et Emmanuel Samusure

Mercredi 18 septembre, 19 h 00 

Film-conférence sur Haïti et 
l’Association Suisse Santé Haïti
Église du Pasquart, Bienne
Sammie Keller, Luc N. Ramoni

Dimanche 22 septembre, 10 h 00

4D, avec garderie et animation 
pour les enfants
Église du Pasquart, Bienne
Pasteure Ellen Pagnamenta

Dimanche 29 septembre, 10 h 00

Culte, sainte-cène
Chapelle Saint-Nicolas, Nidau
Pasteure Ellen Pagnamenta

Kirchliche Chronik

Abdankungen –  
Services funèbres

8. Juli:  
Sylvia Julia Thönen-Wanner, 1929, 
Nidau

16. Juli:  
Lotti Frieda Frey-Stucki, 1942, Port

23. Juli:  
Madeleine Turtschi-Sauser, 1939, Port

23. Juli:  
Rudolf Gottfried Kammer, 1937, Ipsach

24. Juli:  
Erika Wälti-Badertscher, 1934, Nidau

26. Juli:  
Margrit Weber-Schmid, 1955, Nidau

26. Juli:  
Marlise Joachim, 1941, Nidau

Pikett-Dienste

 1. – 2. September: Pfr. Carrisi
 3. – 9. September: Pfr. Buchschacher
 10. – 16. September: Pfrn. Eisenmann
 17. –23. September: Pfrn. Dobler 
 24. –30. September: Pfrn. Liniger

Abwesenheiten

  1. September: Pfrn. Liniger 
 7. – 8. September: Pfrn. Eisenmann
2 2. – 27. September: Pfr. Buchschacher
 21. –30. September: Pfr. Geissbühler
 22. –30. September: Pfr. Carrisi

Gottesdienst  
mit Kinder-Theater 

Bettag 
Sonntag, 15. September, 9.30 Uhr

Matthäus-Zentrum Port

Theater mit den Nidauer Kids

Maria-Lisa Würgler – Musik
Florence Hofmann und Pfarrer Bruno Wiher – Text und Regie

Präsident: Eric Hoffmann, Ipsach, eric.hoffmann@ref-nidau.ch 
Sekretariat: Anita Di Gabriele, Nidau, T. 032 332 20 90 
Redaktion und Koordination: redaktion.reformiert@ref-nidau.ch

Nidau > Seite 13 bis 15
Bürglen > Seite 16 bis 18 

Die Kinder beim Proben Foto: Hansjörg Schenk

Die Festival-Seelsorger/-innen Foto: zVg

Kirchgemeinden  
Nidau und Bürglen

«Die Stillung des Seesturms»  
oder «Sturm im Klassenlager»
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Adressen

Pfarrämter
Bellmund
Pfarrer Fabio Carrisi
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
T. 032 332 20 61
fabio.carrisi@gmx.ch

Ipsach

Pfarrer Peter Geissbühler
Schwanden 56, 3054 Schüpfen
T. 032 558 67 65
petergeissbuehler@outlook.com

Pfarrerin Silvia Liniger-Häni
Alter Schnottwilweg 13  
3264 Diessbach bei Büren
T. 076 430 19 64
lingo@bluewin.ch

Nidau
Pfarrerin Emanuelle Dobler
T. 079 378 68 73
emanuelle.dobler@ref-nidau.ch

Port
Pfarrer Fabio Buchschacher
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
T. 077 526 31 32
fabio.buchschacher@ref-nidau.ch

Ruferheim 
Pfarrer Beat Kunz 
Friedhofweg 10, 3322 Urtenen-Schönbühl
T. 031 859 53 29
beat.kunz@be.ref.ch

Paroisse réformée
Pasteur Luc Ramoni
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Téléphone 079 689 68 47
E-mail: luc.n.ramoni@icloud.com

Jugendpfarrer
Pfarrer Fabio Carrisi
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
T. 032 332 20 61
fabio.carrisi@gmx.ch

Verschiedene
Kirchgemeinderat
Eric Hoffmann, Präsident 
Römerstrasse 15, 2563 Ipsach 
eric.hoffmann@ref-nidau.ch

Sozialdiakonie
Christoph Kaeslin, SDM 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
T. 032 332 20 92 
sozialdiakonie.kgn@ 
kirchgemeinde-nidau.ch

Kirchliche Unterweisung
KUW-Koordination ad interim
Pfarrer Fabio Carrisi
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
T. 032 332 20 61
fabio.carrisi@gmx.ch

KUW-Sekretariat 
Sabine Wittmer 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau  
T. 032 332 20 94 (Di, 8.00 – 12.00 Uhr) 
kuw.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Katechetin Nora Dürst 
Chemin de l’Arsenal 8, 2710 Tavannes 
T. 079 673 33 25

Katechetin Madeleine Geissbühler 
Schwanden 56, 3054 Schüpfen 
T. 079 268 70 75 
geissbuehlerkatechetin@outlook.com

Katechet Adrian Hofmann 
Weyernweg 10, 2560 Nidau 
T. 079 638 68 99 
ahofmann@athletes.ch

Katechetin Heidi Petscher 
T. 031 852 15 17 
hbucherer@bluewin.ch

Abteilungsleitung Musik
Ursula Weingart 
Rebhalde 13a, 2555 Brügg 
ursula.mweingart@bluemail.ch

Sekretariat Zentrale Dienste
Kirchgemeindehaus Niklaus Manuel 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
Öffnungszeiten: Di – Fr, 8.30 – 11.30 Uhr 
Anita Di Gabriele 
T. 032 332 20 90, F. 032 332 20 91 
sekretariat.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Zentren
Kirche Nidau und Nikolauskapelle
Mittelstrasse 1, 2560 Nidau 
Sigrist: Hugo Liechti, T. 079 776 00 58 
sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Kirchgemeindehaus Niklaus Manuel
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
Hauswartin: Jolanda Berchtold 
T. 076 721 62 28  
sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Matthäus-Zentrum Port
Lohngasse 4, 2562 Port 
Sigristin: Ursula Rytz, T. 079 794 59 58 
sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Zentrum Ipsach
Dorfstrasse 6, 2563 Ipsach 
Sigristin: Erika Alt, T. 079 891 99 28 
sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Kulturzentrum Bellmund
Sigrist: Hugo Liechti, T. 079 776 00 58 
sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Neue Pfarrperson

Pfarrerin Salome Eisenmann stellt sich vor

Liebe Kirchgemeinde Nidau

Nun ist es endlich soweit: Im Sep-
tember trete ich bei Ihnen mein Amt 
als Pfarrerin an und freue mich, 
Sie bald schon persönlich kennen 
zu lernen! Damit Sie schon vorab 
wissen, wer da zukünftig in Ihrer 
Kirchgemeinde tätig ist, möchte ich 
mich gerne kurz vorstellen.

Mein Name ist Salome Eisenmann. 
Eisenmann, werden Sie denken, 
dass ist kein Name, den man hier 
kennt. Sie haben richtig geraten, 
der Name kommt, wie mein Va-
ter, ursprünglich aus Deutschland. 

Noch vor meiner Geburt sind meine 
Eltern in die Schweiz eingewandert 
und geblieben, weil die Schweiz 
und ihre Einwohner ihr Herz ge-
wonnen haben. Im Spital Thun ge-
boren, wuchs ich, zusammen mit 
zwei jüngeren Brüdern, in Heili-
genschwendi auf – einem kleinen 
Dorf oberhalb von Thun mit einer 
wunderschönen Aussicht auf den 
See und die Alpenkette. Das Leben 
auf dem Land hat meine Kindheit 
geprägt und so wollte ich als Kind 
am Liebsten Tierärztin oder Bäu-
erin werden. Nun ist aus mir eine 
Pfarrerin geworden, die Nähe zum 
Ländlichen, zur Natur und zu allem 
was lebt und sich regt ist mir gleich-
wohl geblieben. 

Nebst meiner Liebe zur Natur betäti-
ge ich mich gerne kreativ. Besonders 
das Malen schätze ich als Ausgleich 
zur Arbeit und den Begegnungen 
mit den vielen Menschen. Beim 
Tanzen, das ich sehr liebe, kann ich 
loslassen und den Boden für neue 
Ideen und Gedanken vorbereiten. 

Neugierig wie ich bin, zog es mich 
schon früh von zu Hause weg auf 
Reisen in fremde Länder. Neue Kul-

turen, fremde Sprachen faszinieren 
mich. So konnte ich, da meine Mut-
ter ihre Wurzeln in der ehemali-
gen Sowjetunion hat, schon einige 
Länder im Osten kennenlernen wie 
zum Beispiel Kirgistan, Armenien 
oder Russland – wo ich sogar eini-
ge Monate gelebt habe. Hilfreich 
ist dabei für mich, dass ich ein we-
nig Russisch spreche und einen Teil 
der Kultur sozusagen mit der Mut-
termilch abbekam. 

Doch nicht nur ferne Länder haben 
es mir angetan; auch in der Schweiz 
bin ich schon ein wenig umher ge-
kommen und habe unter anderem 
drei Monate im Kanton Jura gelebt. 
Daher freut es mich umso mehr, 
dass ich nun wieder in die Nähe des 
Jura komme – Biel und Umgebung 
mit seiner kulturellen Vielfalt und 
auch der Französisch-Deutschen 
Sprachgrenze hat mir schon da-
mals gefallen!

Daneben entspricht es mir, wie 
seinerzeit die Pilger, zu Fuss, mit 
Rucksack und guten Wanderschu-
hen unterwegs zu sein und die 
Landschaften Schritt für Schritt 
zu erfahren und zu erkunden. Beim 
Wandern liebe ich die vielen spon-

tanen Begegnungen mit interessan-
ten und faszinierenden Menschen 
mit all ihren Geschichten und ein-
zigartigen Erlebnissen. 

In diesem Sinne freue ich mich auch 
auf meine Aufgabe in Ihrer Kirch-
gemeinde. 

Gerne bin ich so mit Ihnen in den 
nächsten Wochen, Monaten und Jah-
ren unterwegs und freue mich auf all 
die Geschichten, Erlebnisse und Be-
gegnungen, die auf uns warten …

Herzlich
Pfarrerin Salome Eisenmann

Einsetzungsgottes-
dienst für Pfarrerin  
Salome Eisenmann

Sonntag, 3. November, 9.30 Uhr

Kirche Nidau 

Anschliessend Apéro  
im Kreuz Nidau

 

Kinder und Jugendliche Portissimo

Jungschar 
Cevi

Schnupper-
nachmittag 
Cevi Jung-
schar Ipsach

Die Kirchge-
meinde Nidau 
am Portis simo-
Märit

«Wer hat die 
Kokosnuss?»

Kommt vorbei!im September

Samstag, 14. September  
9.00 bis 17.00 Uhr

 

 – Wettbewerb für Kinder und 
Erwachsene

 – Schminken und Spiele für Kinder
 – Miteinander über Gott und  
die Welt ins Gespräch kommen

Die Kirchgemeinde freut sich,  
dich am Portissimo anzutreffen!

Samstag, 14. September  
14.00 bis 17.15 Uhr 

Gemeindeplatz Ipsach 

Die ganze Affenbande ist verzweifelt, 
die goldene Kokosnuss, welche  
King Louis als Kopfkissen nutzt, ist 
verschwunden … Komm und hilf  
der Affenbande, diese wieder zu  
finden. 

Zum Schnuppernachmittag sind  
alle Kinder ab Kindergarten bis 
8. Klasse eingeladen. Wir gestalten 
ein altersgerechtes Programm  
mit einigen Überraschungen und 
freuen uns auf dich! 

Mitnehmen: Wetterfeste Kleidung 

Kontakt für Fragen:  
Daniel Frei 
T. 078 803 64 66

Samstag, 14. September  
14.00 Uhr

Ipsach: beim Gemeindezentrum 
Schnuppernachmittag
(Siehe rechts)

In Nidau findet am 14. September 
kein Jungscharprogramm statt. 
Dafür lädt die Jungschar Nidau 
an einem Stand am Portissimo 
zu diversen Aktivitäten. 

Kontakte
Cevi Jungschar Ipsach 
(Kinder 5 bis 13 Jahre) 
Florin Lehmann 
T. 079 664 27 17 
florin_man@hotmail.com 
Mehr Infos: 
www.cevi-ipsach.ch

Cevi Jungschar Nidau
(Kinder 5 bis 13 Jahre) 
Yael Jenni 
T. 079 461 33 56 
yaeljenni@hotmail.com 
Mehr Infos: 
www.cevi-nidau.ch

KimiKi

Kirche mit Kindern: Unsere Ange-
bote richten sich an Kinder  
im Vorschulalter und in den ersten  
zwei Schuljahren. Zu einem Ki-
miKi-Nachmittag gehören eine bib-
lische Geschichte und ein gemein-
sames Zvieri. Wir basteln, singen, 
lachen und feiern zusammen.

Nidau
Auskunft:  
Pfarrerin Emanuelle Dobler
T. 079 378 68 73 
emanuelle.dobler@ref-nidau.ch 

Ipsach 

Mittwoch, 11. September  
14.00 bis 16.30 Uhr
Anmeldung bis Montag, 9.9. bei:
Gerda Degen, T. 032 331 38 20 
g.degen@gmx.net

Bellmund 

Mittwoch, 4. September  
14.00 bis 16.30 Uhr
Anmeldung bis Freitag, 30.8. bei:
Sabrina Wäfler, T. 079 827 84 48
sabrina.waefler@bluewin.ch

Port 

Mittwoch, 4. September  
14.00 bis 16.30 Uhr
Anmeldung bis Montag, 2.9. bei:
Eveline Hänni, T. 032 331 11 27 
evi@senklo.ch

 Bild: zVg

 Foto: zVg

 Bild: zVg
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Agenda

Bellmund

Eltern-Kind-Singen 

Mittwoch, 4. September  
9.00 bis 10.00 Uhr 
Neue Tagesschule,  
Mehrzweckraum 
Für Eltern mit Kleinkindern  
ab ca. 1,5 bis 4-jährig.  
Anschliessend Kaffee bis 11.00 Uhr 

Kontakt:  
Franziska Earnhart 
T. 032 331 20 71 

Gemeinsamer Mittagstisch  
für Senioren

Mittwoch, 25. September  
11.45 Uhr 
Restaurant Waldschenke
Es sind alle eingeladen, die gerne 
zusammen mit anderen zu Mittag 
essen wollen. 

Anmeldung bis Freitagnachmittag,  
20. September bei:  
Anita Wennekes 
T. 079 230 75 90

Ipsach 

Offener Kaffeetreff 

Mittwoch, 4. September 
14.30 Uhr 
Zentrum Ipsach
Spielnachmittag

Kontakt:
Christoph Kaeslin
T. 032 332 20 92

Gemeinsamer Mittagstisch  
für Senioren 

Donnerstag, 19. September 
11.45 Uhr  
Zentrum Ipsach
Es sind alle eingeladen, die gerne 
zusammen mit anderen einmal  
im Monat zu Mittag essen.

Anmeldung bis Montagmittag,  
16. September bei:  
Peter Hänni 
T. 032 331 52 86

Webstube

Montag, 20.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus
Anfängerinnen werden angelernt

Kontakt:
Margarita Attenhofer
T. 032 365 71 29

Lesezirkel für Frauen 

Montag, 9. September  
und 23. September  
jeweils 19.30 bis 21.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus 
Wir lesen und besprechen das Buch  
«Babel» von Kenah Cusanit 
ISBN 978-3-446-26165-5

Kontakt:  
Barbara Meyer Schaefer
T. 032 685 09 05

Frauen-Forum Nidau

Dienstag, 10. September  
9.30 bis 10.30 Uhr  
Nikolauskapelle
Kontakt:
Emanuelle Dobler 
T. 079 378 68 73 
emanuelle.dobler@ref-nidau.ch

Singen im Ruferheim

Donnerstag, 9.30 bis 10.30 Uhr 
Ruferheim 
(ausgenommen Schulferien)
Es sind alle eingeladen,  
die gerne singen.

Kontakt:  
Martial Altorfer 
T. 032 372 18 51

Morgengebet 

Freitag, 6.30 bis 7.30 Uhr 
Kirchgemeindehaus
Kontakt:
Margrit Coretti
T. 032 331 88 03

Flötenkreis

Freitag, 17.00 bis 18.00 Uhr 
Nikolauskapelle 
(ausgenommen Schulferien)
Neu-Interessierte sind herzlich 
willkommen!

Kontakt:  
Verena Moser 
T. 032 331 59 80

Port 

Bibelgesprächskreis 

Mittwoch, 9.00 bis 10.00 Uhr  
Matthäus-Zentrum 
(ausgenommen Schulferien) 
Bibeltext – Auslegung und Gespräch 

Kontakt:  
Christoph Kaeslin 
T. 032 332 20 92

Mittagstisch 

Mittwoch, 25. September  
12.00 Uhr 
Matthäus-Zentrum
Ein feines Mittagessen in Gesellschaft

Anmeldung bis Freitagmittag,  
20. September bei:
Ursula Rytz, Sigristin 
T. 079 794 59 58

Jassen 

Donnerstag, 13.00 bis 17.00 Uhr 
Matthäus-Zentrum
Interessierte sind herzlich 
willkommen! 

Kontakt:  
Susanne Stähli 
T. 032 331 64 53

 Fotos: H.J. Salzer; Birgit H.; G. Winter; JouJou; J. Pietron / Pixelio

Nidau

Abendfeier Gottesdienst GebetKonzert

Wort 
Raum 
Klang

Ökumenischer 
Bettags-
gottesdienst 

Gebet 
der 
Stille

Marktkonzerte

Wurzeln und Flügel – 
«Dass Erde und Himmel 
dir blühen …»

«Glück teilen» 
Lukas 15, 1-10

Gewitter und Naturerscheinungen  
in der Orgelmusik

Sonntag, 15. September  
10.00 Uhr 

Zwinglikirche Biel/Bözingen

Nach dem gemeinsamen Gottes-
dienstanfang gibt es ein Kinderpro-
gramm für Kinder von 5 bis 12 Jahren.

Anschliessend Zwetschgenkuchen 
für alle.

Es laden ein: 
Die deutschsprachigen ref. und  
röm.-kath. Landeskirchen  
und die Freikirchen der Evangelischen 
Allianz Biel

Samstag, 14. September  
18.00 Uhr

Nikolauskapelle Nidau

Auf Ihr Kommen freuen sich 
Karin Hoffmann und Team

Samstag, 21. September  
11.00 bis 11.30 Uhr

Kirche Nidau 

Ursula Weingart – Orgel

Neu werden die Organistinnen an der Kirche Nidau, Sally Jo Rüedi  
und Ursula Weingart in den Monaten Juni, August, September und Oktober  
je an einem Samstag, wo ja jeweils ein Wochenmarkt stattfindet,  
von 11.00 bis 11.30 Uhr ein unterhaltsames Kurzkonzert auf der neuen  
Orgel spielen.

Wir beginnen dieses Jahr am 21. September und wünschen viele  
überraschende, aber auch besinnliche Momente mit dem klangschönen  
Instrument in unserer Kirche!

 Foto: zVg  Foto: zVg Foto: Evang. Allianz Biel

Sonntag, 8. September  
17.00 Uhr

Kirche Nidau

Barbara Fellmann – Texte
Rebecca Zimmermann – Gesang
Sally Jo Rüedi – Orgel und Klavier 

Die «WortRaumKlang»-Feiern während 
des Winterhalbjahres in der Kirche 
Nidau dauern etwa 45 Minuten. Von 
September 2019 bis März 2020 
steht das Thema «Wurzeln und Flügel» 
im Mittelpunkt. In den Feiern wird  
je ein ausgewählter Aspekt auf das 
Jahresthema vertieft. Vielfältige 
Experimente sind möglich, etwa  
mit Bildern, Texten, Nachdenken, 
Theater … und natürlich Musik.


